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Im Namen des Senats von Berlin beantworte ich Ihre 

Schriftliche Anfrage wie folgt:  

 

1. Aus welchem Grunde ist die Holzbrücke/der Holz-

steg auf dem Gelände der Freien Universität Berlin an der 

Ecke Fabeckstraße/Otto-von-Simson-Straße für den 

Durchgangsverkehr gesperrt? 

 

Zu 1.: Die Holzbrücke ist seit 2016 gesperrt, weil sie 

als Verkehrsweg bei Regen und Schnee nicht mehr sicher 

und auch nicht sicher zu machen ist. Darüber hinaus ist 

das Bauwerk morsch und teilweise einsturzgefährdet und 

müsste vollständig entfernt bzw. erneuert werden. 

 

 

2. Ist eine Instandsetzung oder ein Neuerrichtung ge-

plant bzw. angestrebt? 

a) wenn ja, in welchem Zeitraum wird das stattfin-

den? 

b) wenn nein, warum wird ein von den Studenten gut 

frequentierter Holzsteg nicht wieder repariert bzw. erneu-

ert? 

 

Zu 2.: Eine Instandsetzung oder eine Neuerrichtung ist 

nicht geplant. 

 

Dieser Weg ist aufgrund der veränderten Außenanla-

gen und Wegeführungen, mit neuen Zugängen zum Neu-

bau für die Kleinen Fächer („Holzlaube“), insbesondere 

der Campusbibliothek Natur-, Kultur- und Bildungswis-

senschaften, Mathematik, Informatik und Psychologie, die 

nur über die Eingänge in der Fabeckstraße zu erreichen 

ist, nicht mehr hochfrequentiert. 

 

Hinzu kommt, dass dieses Gelände in die Betrachtung 

zur Aufstellung von Containern/ Modulbauten einbezogen 

ist, und zwar zur Herstellung von Flächen für die zu ver-

stärkende Lehramtsausbildung an der Freien Universität 

Berlin. 

 

 

Berlin, den 15. Mai 2017 

 

 

In Vertretung 

 

Steffen Krach 

Der Regierende Bürgermeister von Berlin 

Senatskanzlei - Wissenschaft und Forschung - 

 

 

(Eingang beim Abgeordnetenhaus am 18. Mai 2017) 

 


